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Tierbeurteilung - Pferd 
 
 
 
 
 
Name Vorname Alter 
 
 
 
 
PLZ Wohnort 
 
 
 

 
 
 

 

Veranstaltungsort                                 Datum Punkte 
 

   

 



 

 Alter/Jahre Abstammung Bemerkungen 
Pferd 1    
Pferd 2    
Pferd 3    
 

Bewertungsschlüssel: (Es werden nur volle Punkte vergeben) Pferd I Pferd II Pferd III 
 

Beurteilung: 10 = ausgezeichnet, 9 = sehr gut, 8 = gut, 
7 = ziemlich gut, 6 = befriedigend, 5 = genügend, 
4 = mangelhaft, 3 = ziemlich schlecht, 
2 = schlecht, 1 = sehr schlecht 
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1. Rasse- und Geschlechtstyp: 
?  dem Zuchtziel entsprechender Rassetyp - Ausdruck und 
Adel (?  typlos, nichtssagend); Ausprägung des 
Geschlechtstyps (?  geschlechtslos) 

         

2. Qualität des Körperbaus 
a) Kopf: 
 ?  klein; ausdrucksvoll; markant, fein; edel (?  grob, sauer, 

langes Nasenteil, Ramsnase, ausdruckslos); großes, 
lebhaftes Auge (?  kleines, verdecktes, trübes, stumpfes 
Auge); gute Ganaschenfreiheit (?  starke, grobe Ganasche) 

 

                              
 
               Der gerade Kopf             Ramskopf                       Hechtkopf  

         

b) Hals: 
 ?  fein, lang, gut angesetzt, leicht im Genick (?  Unterhals, 

tief angesetzter Hals, keilförmig, überladen, Bretthals, zu 
kurzer Hals) 

 

                                
 
                  normaler Hals               Hirschhals              kurzer, dicker Hals 

         

c) Sattellage: 
 ?   langer, gut ausgebildeter und markanter Widerrist mit 

großer, schräg gelagerter Schulter und langem Oberarm 
(?  kurzer, flacher oder vorgelagerter Widerrist, kleine, 
kurze, steile Schulter und kurzer Oberarm) 

 

                                          
 

         guter Widerrist mit langer,              wenig Widerrist mit kurzer vorge- 
         schräger Schulter                          schobener Schulter 

         

d) Rahmen: (einschl. Oberlinie) 
 ?   im Rechteckformat über viel Boden stehend und in guter 

Harmonie zwischen Vorhand, Mittelhand und Hinterhand 
mit langer, leicht geneigter Kruppe (?  quadratisch; weicher 
oder brettiger Rücken, offene lange Flanke, kurze oder 
horizontale Kruppe) 

                                                 
                     Langrechteckpferd                              Quadratpferd 
 

                                              
      Senkrücken mit abfallender Kruppe        Karpfenrücken mit gerader Kruppe 

         



 
                                                                              Übertrag: 
 

         

 
e) Vordergliedmaßen: 
?  gut bemuskelter, korrekt gestellter Vorderfuß mit großen, 
markanten Gelenken und elastischer, aber nicht zu langer 
Fesselung und gut ausgeformten Hufen (?  wenig 
bemuskelter - stockiger - Vorderfuß mit kleinen, flachen 
ausdruckslosen Gelenken; vorbiegig; rückbiegig, 
geschnürter Vorderfuß, flache Trachten oder zu enge Hufe, 
steile, kurze Fesselung) 

 

       
 
   normal nach innen        nach außen      
        verstellt         verstellt       
        (zeheneng (zehenweit) 
        = zehig)  

 

         

 
f) Hintergliedmaßen: 
?  gut bemuskelter und gestellter, korrekter Hinterfuß mit 
breiten, klaren und trockenen Sprunggelenken, elastischer 
Fesselung und gut geformten Hufen (?  zu stark gewinkel-
tes, zu gerades Hinterbein, schmale oder kurze Sprung-
gelenke mit krankhaften Veränderungen - Galle, Spat, 
Hasenhacke - steile, kurze Fesselung) 

 

                    
 
        regelmäßige     kuhhessige     faßbeinige           stark gewin-           steiles  
        Stellung            Stellung           Stellung               kelt                        

Hinterbein 

 

         

 
3. Korrektheit des Ganges: 
 ?  von vorn nach hinten betrachtet, gerader Stand und 

gerader Gang in den Vorder- und Hintergliedmaßen 
 Vordergliedmaßen: (?  zehig, nach außen verstellt, 

bügelnd) 
 Hintergliedmaßen:  (?  kuhhessig, faßbeinig, drehend im 
                                 Sprunggelenk) 
 

                                  
 
        regelmäßiger Gang von vorn        bügelnder Gang               streichen 

 

         



 
Übertrag: 
 

         

 
4. Schwung und Elastizität des Ganges: 
 
a) Schritt 
 ?   raumgreifend, weit übertretend aus aktiver Hinterhand 
 

 
 
 
b) Trab 
 ?  Elastischer und energischer aus der Hinterhand 

entwickelter und getragener, raumgreifender 
Bewegungsablauf mit schwingendem Rücken, gute 
Schulterfreiheit (?  stumpfer, unelastischer Gang, wenig 
Schub aus der Hinterhand bei starrem Rücken und 
gebundener Schulter) 

 

 
 

         

 
5. Gesamteindruck und Entwicklung: 
 ?  Bedeutend, typvoll, charaktervolle Persönlichkeit, aus-

drucksvoll, hervorstechende Points, harmonisch, 
Fundament nach Stärke, Länge oder Kürze, Klarheit des 
Ausdrucks in Gelenken, Knochen, Sehnen und Textur, nach 
der Stellung der Gliedmaßen und ihrer Winkelung passend 

 (?  unbedeutend, nichtssagend, ohne klaren Typ, ohne her-
vorstechenden Charakter, ohne augenfällige Points, ohne 
sprechenden Ausdruck, ohne Persönlichkeitsnote, ohne 
überzeugende Anlagenmerkmale äußerer und innerer Art) 

 

         

 
Summe: 

         

 
 
Zuchtziel des Oldenburger Verbandes: 
 
Zuchtziel ist das Oldenburger Pferd der Rassezugehörigkeit „Deutsches Reitpferd“ 
 
Gezüchtet wird ein edles, großliniges, korrektes und leistungsstarkes Sportpferd mit schwungvollen, 
raumgreifenden und elastischen Bewegungen, das aufgrund seiner Veranlagung dauerhaft für Sport-
zwecke jeder Art geeignet ist. 
 


